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Zubereitung des Futters und Autter- Ordnung. Die Nüben werden fein 

gefchnitten, ebenfo das Stroh, wenn welches gereicht wird; Heu und Griümfutter 

werden ungefchnitten vorgefeßt, was bei der nachjtehend bejchriebenen Stalleinrich- 

tung ohne Verfuft an Futter gefchehen fan. Die Fütterung gefchieht zweimal 

täglich, Morgens und Abends; die Portionen werden in vier bis fünf Gaben ein- 

getheilt, jo daß jede Fütterung eine Dauer von zwei bis drei Stimden hat. 

Setränft wird zweimal täglich, je nach beendigter Fütterung. 

Salz wird jede Woche einmal in der Menge gereicht, daß auf ein erwachjenes 

Stück Nindvieh jührlic” 15 Pfund treffen. An die Salzgabe werden jchon die 

Kälber gewöhnt; fie erhalten fie von der zwölften Woche ihres Lebens. 

XXXVIL Wartung und Pflege. 

Mit Verpflegung des ganzen aus 96 Thieren beftchenden Nindvichitandes 

find fechs Männer betraut. Fünf davon beforgen zugleich das Melfen zu den 

Zeiten, während abgefüttert wird. Das Vieh wird fehr veinlich gehalten; man 

unterftitt diefe Vorschrift theils durch reiche Einftren, theils duech häufiges Striegeln 

und Wafchen. Als Streumaterial für das Nindvieh wird umter Anderem auc das 

beim Ausbringen des Dingers aus den Pferdeftällen ausgefchüttelte trocfenere 

Stroh verwendet. 

XXXVI. Stall-Einrihtung. 

68 befinden fich auf der Meierei Weil drei Nindviehftälle. Alle Haben gleich- 

mäßig die durch einen Querfchnitt in LXIIL. deutlich gemachte Einrichtung, daß 

durch die Meitte des Stalles der Länge nad ein erhöhter Yuttergang lauft, der 

auf beiden Seiten mit Trögen eingefaßt ift. Naufen find nicht angebracht. Die 

Thiere find an den Trögen jo angebunden, daß fie mit den Köpfen gegen einander 

jehen. Das Futter wird auf dem AJuttergange vorgelegt und find im den über den 

Ställen befindlichen Heuböden Oeffnungen angebracht, durch welche das Dirrrfutter 

auf den Futtergang aufgefchüttet werden fann. Der Trog dient dazu, die Theile 

des Futters aufzufangen, welche vom BVBieh zerftreut werden wollten, In dem 

Stalle der Holländer Kühe find die Tröge wafferdicht und fo geftellt, daß fie das 

den Kühen zur Tränfe dienende Waffer aufnehmen fünnen. Der Waffer-Vorrath 

wird in einem im Stalle felbft angebrachten großen Gefähe aufbewahrt, das im


